Fechten zu Zeiten der Pandemie

(Empfehlung des ÖFHF vom 15.5.2020)

Liebe Fechtfreunde!

Die Infektionszahlen gehen zurück, doch das Virus ist noch lange nicht besiegt. Deshalb folgt jetzt - entsprechend der Vorgaben des Sportministeriums - eine zusammenfassende Empfehlung für Verhaltensregeln für unser Training, um es für uns möglichst sicher zu halten und eine potentielle Übertragung des Virus möglichst zu verhindern. Vorerst vor allem für Outdoor ….
Danke an INDES Graz und Hubert, die hier großartige Vorarbeit geleistet haben.
Empfehlung für Verhaltensregeln für Vereine.

1.) Grundsatz für ein Training ist: kein Körperkontakt, Abstand, Hygiene!

Die allgemein geltenden Hygieneregeln (regelmäßiges Händewaschen, nicht mit den Händen ins Gesicht greifen, in Ellenbeuge Husten oder Niesen) sind immer einzuhalten. Händedesinfektion ist dann im Indoorbereich vorzusehen.

2.) Besuche das Training bitte nur, wenn Du Dich vollkommen gesund fühlst. Bei den Symptomen Husten, Atembeschwerden, Fieber oder Verlust von Geruchs- oder Geschmackssinn geh auf keinen Fall zum Training, sondern bleib zu Hause, melde Dich bei der Trainingsleitung telefonisch ab und ruft die Gesundheitshotline 1450 an!

3.) Für die Teilnahme am Training ist bis auf Widerruf eine Anmeldung bei dem/der jeweiligen Trainer*in notwendig. Es dürfen nur für die jeweilige Trainingsgruppe angemeldete Personen am Training teilnehmen. 
4) Wie vom Sportministerium empfohlen, wird die Größe einer Trainingsgruppe bis auf Widerruf auf 10 Personen inklusive Trainer*in festgesetzt.

5.) Bitte kommt schon umgezogen zu den Outoor-Trainings – Garderoben und Sanitärräume sind dort ja leider nicht verfügbar. Sollte wieder Indoor-Training möglich sein, so werden voraussichtlich Kabinen und Duschen noch gesperrt bleiben, die beengten Verhältnisse in den Garderoben verlangen jedenfalls besondere Vorsicht – bitte nicht zu viele Personen gleichzeitig dort aufhalten, sondern auf die Abstandsregel achten (die Regeln des Hallenbetreibers – mehr Vorsicht ist aber immer besser).

6.) Haltet vor, während und nach dem Training einen Mindestabstand von zwei Meter, wenn möglich mehr, zu anderen Personen ein. Bei starker körperlicher Belastung (Laufen, etc.), soll der Abstand deutlich größer sein (je nach örtlichen Gegebenheiten 6 bis 12 Meter).

7) Die zur Begrüßung und Verabschiedung übliche Umarmung sowie jeder Körperkontakt (Händedruck, Bussi) ist bis auf weiteres zu unterlassen!

8.) Im Freien kann auf eine Maske verzichtet werden, es soll aber jede*r Sportler*in vorsichtshalber eine Maske mitführen. Später ist dann - wie auch in Geschäften - ab Betreten bis zum Verlassen einer Sportstätte (z.B. Turnhallen), über die gesamte Zeit hin, ein Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 
9.) Fechtausrüstung, die berührt oder getragen wird, darf während des Trainings nur von einer Person verwendet werden. Leihwaffen sollen bei der jeweiligen Person verbleiben, die sie verwendet hat. 

10.) Wir bitten um Euer Verständnis, dass bei Nichtbefolgung dieser Vorgaben eine Teilnahme ausnahmslos nicht möglich ist. 
Solltet Ihr Fragen zu den oben stehenden Regeln haben, meldet euch jederzeit bei dem/der Trainer*in oder Vorstandsmitglied eures Vertrauens.

